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5 Berlin, vom 4. Juli. N 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts Referendarius Franz Philipy Koͤlpin, 
zum Stadt- Juſtiz⸗Rathe bei dem Stadtgerichte zu Stet⸗ 
tin zu ernennen geruhet. g 

Seine Königl. Najeſtaͤt haben den bisherigen Ober: 
Londes⸗Gerichts⸗Referendarius Carl Friedrich Brugger 
mann zum Stadt⸗Juſtitz⸗Rathe bei dem Stadtgericht zu 
Stettin zu ernennen geruhet. 1 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Ferdinand von Preußen 
haben dem geweſenen Beamten und jesigen Beſtzer des 
ehemsligen Ordens⸗Amtes Collin, Oberamtmann & jede, 
wegen ſeiner guten Eigenſchaften, den Charakter als 
Amitsrath beizulegen gerühet. 5 a 5 

„Berlin, vom 6. Juli. 

Se. Majeſtat der König haben des Prinzen Carl von 
Preußen Koͤnigl. 7 0 am ag ſten v. M. den ſchwarzen 
Adler Orden zu verleihen geruber, mit welchem Se. Ho⸗ 
beit, gleich den übrigen Prinzen des Koͤnigl. Hauſes, 
auch die dritte Klaſſe des rothen Adler⸗Ordens tragen. 


Bei der heute Vormittag geſchehenen Ziehung erſter 
Klaſſe der großen vereinigten Guͤter⸗Ausſpielungs Lotterie 
von Dalwiß, ꝛe. und von Zarkenzien ꝛc., flel unter den 
zuerſt gezogenen Looſen : ; 

von Zackenziem e. 
der Hauptgewinn — das Bruchgkundſtuͤck Nr. 7. — auf 
Nr. 36468, in Berlin bei S. A. Levin; ein Gewinn von 
00 Thlr. auf Nr. 48015. in Berlin bei Mendel J. Mo⸗ 
, und 3 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 7753. 38704 
und 62342. in Berlin bei J. ichen und bei Maßz⸗ 
dorf, und nach Königsberg in Preußen bei Rambs kopf; 
und unter den hiernaͤchſt gezogenen Looſen 
x von Dahlwitz ꝛe., 
fiel der Hauptgewinn — das Bruchgrundſtück Nr. . — 
auf Nr. 726, in Berlin bei Matzdorſf; 1 Gewinn von 
500 — 4 auf Nr. 22 20. nach Breslau bei Goͤrlitz; und 
3 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 1919, 29063, und 


872 nach Glogau bei Häbner, und nach Stettin bei 
Die Ziehung der zweiten Claſſe für gedachte beide Aus⸗ 
Tenge uli iſt auf den ziſten Juli d. J. feftgpe 
etzt. Berlin, den 4. Juli 181111x. 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Dircktion. 
Scherter. Bornemann. Brink. 


a PI d n 
zur Dritten Königlich Preußiſchen kleinen Geld⸗Lotterie 
von sooo Logen a 1 Thaler 6 Groſchen Einſatz in 
Courant, mit ssco Gewinnen in einer Ziehung. 
1 Gewinn 2 30000 Thaler 


7) ͤ (d 
4 Gewinne à 1000 Thaler. . 4000 — 
Sn — 00 — 40080 — 
36 — 2c — 88600 — 
2 — 2 50 — dee — 
100 — a 25 ne Ro mr 
150 — à8 20 — 2008 rer sit 
250 — 10 B 250 — 
100 — 2 5 — Ido 
20 — da — 77 — 
— — — — 
550 Gewinne 4680 Thaler, 
Balance. 
Einnahme: 628500 Thaler. Ausgabe: 
Gewinne > 46009 Thlr. 
Proviſion fuͤrdie 
Einnehmer 3780 — 
Adminiſtrations⸗ 
Koſten, Aus- 


feuer » Gelder 
. leberſchuß 12750 — 
2 — 62500 Thie. 
Indem vorſtehender Plan bierdurch zur öffenelichen 
Kenntniß gebracht wird, machen wir zugleich bekannt, daß 
die Ziehung dieſer dritten Lotterie beſtimmt den Izten u. 


zaten Auguſt d. J. ſigtt finden wird, obgleich der Zie⸗ 
ud Teen in den noch in dieſer Woche au die Ein⸗ 
nehmer auszugebenden gedruckten Mana und Logen or; 
laͤufig auf den zſten Mai augeſetzt ward. Berlin, den 
4. Juli 2811. 3 sn 
Königl. Preuß. General- Lokterle Direktion. 
Scherzer. Bornemann. Brink. 


e. Koͤnigl. Majeſtaͤt Allerhoͤchſtdero Kapelle 
t mit dem Nationgl⸗Theater zu verein gen 
geruhet Haben, if die Direktion des Ganzen dem Direk⸗ 
tor Iffland übertragen, und derſeſbe zum Geueral⸗ 
Direktor der Kol glichen Schauspiele eingunt worden... ' 


Nachdem 
und das Bal 


Der bisher e Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Referenderius, 

Eirl Friedrich Wilhelm Micke zu Breslau, it zum 
uſtiz⸗Commiſſarius bei dem dortigen Stabegerichte bes 
ellt worden. 

Der Königliche Hof 
den Großherzogs gon Baden, Königl. Hoheit, von 
morgen auf acht Tage ag. Bellin, den s. Jali 1871. 
= . 3 Buch, Schloß⸗ Hauptmann. 

Obgleich in den gedruckten Planen und Loofen 
der zten Koͤnigl. kleinen Geld⸗Lotterie der Ziehungs⸗ 
Termin dieſer Lotterie vorlaufig auf den 24. May 
d. J. angeſetzt ward: ſo wird jedoch die Ztehung 
derfelben nunmehr erſt am 1 3. und 14 Auguft d. J., 

alsdann aber ganz beſtimmt Statt finden; welches 
hierdurch bekannt gemacht wird. Berlin, den 
aten Julii 1811. i 
König, Preuß. General⸗Lotterie⸗Direetion. 
Scherzer. Bornemann. Brink. 


1 Caſſol, vom 27 Jun. E ö 
Auszug eines Schreibens des Baratllond;Ehefg 
Winkel, Befehlehaders ds Weſtphällſchen 
Bataillons bei der Armee von Cotaionten, 

; m Bivouae vor Figuieres, den 24. Mai, 

„Heute Mittaa machte der Feind, 20 Menn ſtark, 
einen Ausfall, um ſich eine, unter Retonten zu bemaͤch⸗ 
tigen, welche noch nicht vollendet war und worin onmues 
11 > Sud lagen. ve 27 daſelben augekommen, 

u Barailon vom 3 fen Re imen jon dert aug ri 
ei rel d. 0 omeagnie vom zien leichten mee 
und eine Compi gie vom sten Linten⸗Re iment auf 
babe e e e Die Spanier, on leich unter 
Rust vo 3 cue Ahter Batterie), kondten den och dieſ m 
Aach rück! chem Anariffe nicht widerſte ben » dior Rück g 
geich d. in arößter u ordau o und mit vielem Verlufe. 
Die Deſertion faͤn et an, dei ihnen einzureißen Nach 
den Ausſagen der Deferteurs feblt es im Fort ap vielen 
notbwendlaen Dingen. Eine Menge K anke ſierden aus 
Mangel an Arzenet, und es if maoıfcheinlich, daß der 
Zeind nicht lange mehr wird dort aushal en können, 
y ſer Bataillon, welches jetzt das einzig Deykſche Ba⸗ 
Bin in dem Armee⸗Co ps if, bat fich ſeir der Nor: 
rde Se. Excel., des Herr, G era, Ober ſten, Bang doi 
Biere, und der andern Bram. Genekais und Befehls⸗ 


\ 


Jahren bekleidete E tell. 


lest die Trauer für des regieren 


DE n. 
15 befigten oßl, e verkoppeln ihre Anſtreugun⸗ 
gen, ku fich in deß Fre E 5 a 
„deren ſie die Eine haben, zu dienen. 
2 r Wiel, vent 22. Junf. 


10 1 He mehr, daß mu Landtag in Ungarn 
Pr 25 N fte eſetzt iſt. 
Die anhaltend Witterung hat es dadin gebrackt, 


def as monchen Orten in 
geſchitte, werden konnen. 


kiten, Wet 


Ez fehle den Soldaten en nichts und 


einem Monat reiſe Trauben 


Der ub mlit bekannte Compeſtieur und Claplerſp let 


und den Eatſchlun ga 
vat⸗Verbältlüffen mit os 
ſeinet Ana zu widmen. 


fi 
5 dt seen Eifet 


Hum mes bat die dei De, Ereehnn fait mehrern 
0 


In der Gen Ka d dhe Comitets 

Litas, das neue Fi⸗ 
nadzeatent e uſtemmia angenen im u, und man zweifele 
vide, daß dieſem Beiſpieie noch mi hrere Comitate nach⸗ 


wusde, auf geſche egen buͤndigen 


folgen werden. 


In Preßburg bietet das abgebrarnte Königl. Schloß, 
das viele Wie leu weit geſeten werden konnte, einen tzan, 
Es war ein herrliches Geaguse, das 
Maria Tpereſta öſterg. Wochen lang bewohnte, und das 


rigen Au beck dar. 


auch det Elten gin Coriſtina und ihrem Gemabt, den 


Herzog Albert don Sa chſen Teſchen, zur Reſidenz diente. 
In Ungern dauert bie Cürre noch fort, und man gliubt, 
Bei 


aß ſie Urſech der verberbiicken Feuers“ ute fer, 
Debrecen ſiehyt man kaum eine Spür von Vrgirarien. 
Wien, rem 26. Juni. 


Da Se. Majeſſät mi ollen ihre Nochbaren in fried: ; 
lichen Derbättsiffen ſtezeu, fo gm Erieichrergma der 
Militoirpflicht faken des dero duet worten: Ildes deutſche 


Infantei⸗Nesimenc denett aue 21400 Mand, woodn auch 
su Teil beurlaubt wird; 
2600, in ber Folie ber 2500 zer Reſetve, die in 2 Ab⸗ 
thetlnngen id Krb und Fellen, z Wochen eim e ſten 


They Wochen lange mit dem Miltiair gest, und mid 


rec dieſer Zeit oem Stast dei pfleat wid. Die Land⸗ 
wehr wird von 14107 Menn auf zodoo derm dert, und 


nah toter mehe oder minderen Anmendrarteit vis zum 
45ſten Ferentjanre de“ Laute in 2 Nubreten getgeilt, und 


14 Tate lauu, so wie die Reſttvs in Waffen geübt. Dey 


Aufwand für die Ven pflegung trigen bann die Provinſen. 
5 Ini F ie 
ben we den der Ve ſäumnit wegen, Staats und rer 


In dieſem Jie aden keige Menyasen ſtatt 


ſchafts Beamte nicht a br ots Off ſe e engsſtellt. 
Das Silderaeiäro, welches aus den Kuſelchen Luſt⸗ 


ſchloͤſſern und der Hofaut kircke n die Münze geliefert 


worden, war 93,17 Culden wert 


unelngeſch aͤnkt von Pri⸗ 
ber Ausuonrng 


fü Ix It dat es außerdem 


Es pellgzeiſteis niedeistlert ) 


W 


Mit dem 1 da ute ige füll ſinſer neues bu gerliches 


Geſetzouch in Au endung kommen 


Man ſpricht von eine Veimaptung des Eriberzoge Carl 


mit einer deutuden Prat in 


Die framofinie Geſindtichaßt wird kuͤnftig uf Koen 


unſers Hofes logut und meublirt, wie die unſtige in 
As. x h 3 2 
Zw ſchen dem türk iſchen und rufnfchen Lager ſellen noch 


Friedensunterdandter gehen. 
In Brlasad find mehrere 

un den N ſſen, die in der Wall chei bisher Mangel lit 

ten, Lebensmittel mmuführen 4 
5 tt anorg, vom 26. Junl. 

Vor einigen 


Schife gemielhet worten, 


agen erttanste Mh ein für bir Liebhaber 


* 


ge ſprungen. 


der Naturgeſchichte böͤchſt intereſſantes Abanemen in 
unſrer Eegend. Ein ganzer Trupp Flamingos Cpheni- 
© pterus ruberz. flanunant) ließ ſich dei Gamesderm, an 
dem ü Ufer des Rheins, zleder. Meheece da; 
don wüten erlegt und an verſchiedene Peſſonen in 
Sitaßb ara ab elſeſert. Diver durch fein fehersorhes Ges 
feder, bi: außerordentliche Lange ſeues Hilſes mr 
ſeine Fuͤße und der äußerst ſeltſawen Form Meine 
chradels Kächft merkwürdiae Stehen oder Sumpf’ 
Bean, deſſen Viterland Afrika und des führe 
Amerika ic, kemmt ſenſt vor in gerlager Anzohl an 
unſte rutzä wichen Küſten, deuftger nach Spanien; als 
eine große Seltendeit inhe men ion el mal an den Ufern 
er Loire; aber daß er ſich in unfre nördlichen & genden 
rerit t, ict ein bel ung unetvörtes Stelen ß. Si bs unſer 
terüdmie. Natur fo ſcher, der verorbene Profeſſot Her⸗ 
Man, deſſen Forſcheng nicht leicht ein in Die Niturges 
Fichte ein lazendee Ereigniß entsangen, übergeht diesen 
Moss ganz en fAnsır Obterv. 20blog. mir Stlichreisen. 
Sollte die fruͤde Semmerwärme dit ſen Bewohner gluͤten⸗ 
0 Eldſtriche zu einer wertern Unternehmung gereist 
oben? 
: Paris, vom 29. Inn. 
(Durch aaßerordentl. Gelegenheit.) 

Das erſte Kahrzeng, welches von Paris duich den un⸗ 
terirdifchen Canal von St. Quintin pabirte, iſt in 44 

agen zu Löwen angekemmen. 

General Lolſon if zu Paris angekommen. 

Ein unterm 18. Joni auf das Gutachten des Stants; 
raths eriaſſenes Königl. Weſtphaͤliſches Dekret enthalt 
folgende Verfügungen: ; 

Art 1. Die zur Inſerlption der olten Hypokbeken bes 
willigte und mit dem iſten Juli dieſes Jabrs ablaufende 
> iſt zum letztenmal auf den ıfen Januar 1812 ver⸗ 

oben. 5 

2. Von jenem Tage an werden die alten Hypotbeken, 
deren Iuſeriptlen nicht gefordert worden, nur von dem 
Tage an, wo ie erfolgt fein 1 5 Kraft haben: 

hang Madrid, vom 1. Juni.. „ mmse= 

General Bigarrs, e bes Siſtrikts von Arar⸗ 
juez, überfiel den zzſten zu Dipes die Barde des Cimille, 

ie ſich im Hemde über die Dacher der benachbarten 
Haͤuſer retten wußte. Er ſelbſt If, wie man ſagt, in ei⸗ 
nen Hof gefallen und hat ſich ſchwer verwundet. Der 
größte Theil der Leute feiner Quadrille iſt über die Klinge 
Viele Pferde und Waffen ſind in urſere 
Haͤnde gefallen Denſelben Tag entfuͤh te der General 
Bigarrs dem Chef der Vonde Abuelo eine Hende Meri⸗ 
nos, die dieſer Räuber einem Prlvatmanne gestohlen hafte. 
Eine große Arzahl Leute dieſer Bande iſt getödtet worden 
und ibte Pferde ſind in unſerer Gewalt geblieben. Der 
Belgand Medies, der mehrere Qpadrillen organifirt hatte, 
griff den zaſten die Garnſſon don Aranjuel an Nach⸗ 
dem der General Bigarrs feine Infanterie fo geſtellt batte, 
um die Biücke und die Thore vertdeldigen zu konnen kam 
er mit 300 Mann leichter Cavallerie und so Mann In⸗ 
Fanserie beraue, um die Quabrillen uud ae die zu: 
ſammen aus 600 Mahn U ee „En einziger Anari 
war hinlänglich, um fie zu noͤthigen, ſich von dem Set 
ken rück zu ziehen. Da der General Wigarré frb, daß 
Shit den er dem Beinds dium ren 

tbigte, die benachbarten Hohen zu aemicnen, g 
er mir feiner Kae Eolonne nach dieſem Punkt, welche 
die Qundeillen ohne viele Mud zerſtreuete. Mediess 
Artietgarde wurde eingeholt und ulrdergejäbelt, ERS 


A2zſten 


Neapel, vom 6. Jun. 

Nach Briefen aus Alaier If Herr Dubois⸗Thalnollle, 
außexordentlicher Franzöſiſcher Geſen tet bei den Staaten 
der Barbarei, mit 2 Fre. tten zu Algier angekommen. 
Gllich gach ſeiner Ankurſt wand das Embargs, welches 
auf die Schiffe mir Franibſiſder Flag ae gelt t wer, auf⸗ 
gehoben, und viele Stlade wucdel in Freiheit geſetzt. 

London, vom 22. Juni. 
(Aus dem Jourval de Empire.) 

Dieſer Tase wird ſich der Pig Regent in großem 
Staat nach dem Oberbauſe begeben, um das Parlement 
zu proregiren. H . 

Die Erklärung, die geſtern Herr Perceval im unter⸗ 
haue gad, zeigt deutlich an, dieß zwiſchen Enaland und 
Rußland keine Are von C treſrondenn Steit gefunden 
bat. Gloßorzttannien, von allen Punkten des feſles Lan⸗ 
des zurückgettieden, befindet ſich in gan liche Unwiſſen⸗ 
beit von allem demienfgen, was an den verſchiedenen Hör 
fen »on Europa vorweht Die Krie sgerüchte, Dir im 
Umtauf waren, find offenbar ven den Autsteurs des f ſten 
Landes zerbteitet and wurden mit beſonderm Eifer an 
der Börſe von London fottgepflanzt. 

Das Schiff Fox, welches von Boſton nach Cherbourg 
abgrſegelt war, und am ısten Noobr. v J. von der Fre⸗ 
gatte Amethyſt genommen werde, iſt kendemnirt worden. 

Nach Briefen aus Piymeutb find die angebaltenen und 
nach Dielen Hafen geſandten Amerikaniſchen Schiffe nun⸗ 
meyr mit ihren Ladungen kondemnfrt worden. 

5 Earlökrena, som 2. Junl. 

Sir Games Sasmarez iſt noch nicht in der Oſtſee; 
aber wie haben ihn zu Gotdendurg gefeben. Allem Ans 
ſchein nach werden die Sachen dleſes Jahr ganz glimpflich 
geben. Uaſre Regierung wendet auch alles an, um zu 
einem Akkommodement zu gelangen, und ſcheint eutſchloſ⸗ 
fen, nicht von dem Grundſatze abzugeben, den fie in Ruͤck⸗ 
ſicht Großprittanniens ansener men hat. 

1 Kopenhagen, vom 29. Juni. + 
Ein Fabre von Calmar ſah zwiſchen dem 22ften un 
ei 1 rg cd feindliche Couvoi von etwa 200 

Segeln, weftwärts ſteuernd. - 

„Ein aus dem Norden eingelaufenes Schiff ſah am 22. 
eine feindliche Fregatte unter Kullen, und bei Ving € 
feindliche Linienſchiffe. Ba 
ä Für die Norwegiſche Univerſitaͤt hat der Graf Wedel⸗ 

arleberg 50,000, der Kammerherr Roſenerani 30,000 
Thaler beſtimmt. ar 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Marſchell Ney, Heriog ven Eichlngen, ſoll nach 
zerſicherung einer Schweizer Zeitung gezen waͤrtig auf 
einen Gütern privatiſtten. - i 79 5 

In Breslau if das dem Verkauf der geiſtlichen Güter 
nachthellige Gerücht: daß zwar die Uebergabe der Güter 
82 erfolgen, der Grundbrief aber ef nach 6 Jahren 

theilt werden ſolte“ efßt ell für eine Erbichtuns gewlun⸗ 
füchtiger Spekulanten erflärt. , \ 

Poriſer Blätter entinlten die (in Orſtreichiſchen aber 
nicht beftaͤtiat) Nachricht: dB die Türken nach mehre⸗ 
ren beißen Geſechten bie Sophia zurückgeſchlagen, und 
die Ruffen mit Belagerung von Widdin eifrig beſchaͤftegt 

ren. N * 
Die Kaiferin ben Nufland bar verschiedene Schwehl⸗ 
ſche und Finnische Damen zu Hoff aͤuleln ernannt. 


der Seelowſchen Feldmark. Der Werth der Gebäude iſt zu 14950 Rehir, 
Mae as abgeht. „Werth det 15 iR u 14950 Rech 
Wi f 72 W tee eee e 
14 50 Hoffdamm enthält: 12 * Ro g j 
IE Br Morgen Mägdeb, 129 UJRuthen an Acker, 
RZ u VFC f 
eee 26 725 „ an Brac bieſen, „ 2 2 89040 7 
1 4% . eee ee e 14 N nn 
. — SGartenlandz . 


Publik and um. 5 
Es ſollen am roten Auguſt d. J. ſechs ſehr bedeutende Vorwerke des Koͤnigl. Domainen⸗Amte 
Colbatz, als: Colbatz, Garden, Glien, Heydchen, Hoffdamm und Neumarck, im Wege der Licitatiam 
zur Veraͤuſſerung geſtellt werden, deren Uebergabe Trinitatis ze erfolgt. Das Vorwerk i 


1) Colbatz enthält: 171 Morgen Magdeb. 95 [Muthen Acker, 
721 a : 12 . 


149 


Wieſen, 


3 Brachwieſen, 


11132 
) Garden enthält: 


2234 Morgen Magdeb. 34 [ Ruthen an Acker, 
. 143 


nr mark. Der Werth der Gebäude iſt zu 41800 Nthlr. abaafhant,... 


z 2 z 
98 5 5 69 e 
254 = f 94 (2 
552 * 153 = 
5 „ 131 P 
Re „ 116 FR 
59 z 2 68 = 


3) Glien enthält: 


667 8 1 5 

362 * 7 97 ei 
63 . 1 173 7 
65 . $ 4X 8 
22 * = 1 * 


Zuſammen 1205 Morgen Magdeb. 14 [)Ruthen 
in der Clausdammſchen Forſt. Der Wert 


9 Heydchen enthaͤlt: 


x 


6 Morgen Magdeb. 34 [LIRuthen an Hofſtellen, 
5 137 „„an Garten, 


an Wieſen, 3 

an Hütuns und Senne im Acker, 
Bruchhuͤtung, 

harter Huͤtung, 

an Wieſen auſſerhalb der Feldmark, 
an Garten und Hofſtellen, 

an Wegen und unbrauchbar. 


Zuſapimen 3376 Morgen Magdeb. 78 [IRuthen, und 


27 74 105 s 
Der Werth der Gebäude iſt zu 17650 


an Seen und Teichen. 


Kehle, abgeſchaͤtzt. 


au Acker 

an Wieſen, ER 
an Huͤtuns auf der Feldmark, 
an Gewaͤſſer, 

an Wegen und unbrauchbar, 


„und hat auſſerdem das Aufhuͤtungsr 


5 t 
hy der Gebaͤude IK zu 6000 Rthlr. abge die 


1115 Morgen Magdeb. 157 IRuthen an Acker, 
287 4 7 2 A 


N a BRETT | 3 2 
1 * 2. 34 + 


Zusammen 1427 Morgen Magdeb. 47 [1Muthen, außerdem aber noch 320 Mag. Morgen 


in Wieſen, 
an Koppeln, 7 
an Gärten, 


. an privativer Hüthung auf den Maaßpfuhl und im Reckowſchen Bruche und 
a das Hütungs⸗Recht mit den Schanfen in der Königl. Fiendeide, auch wöchent: 


neh dem Huͤtungsrechte 
36000 Rthlr. abgeſchaͤtzt. 


+ 1 
im ſchwarze 


lich 3 Tage auf der Belkowſchen, 2 Tage auf der Aheckowſchen und 2 Tage auf 


8 — U—ü— — [ĩ—— cr Pr y A * 5 I 2 5 4 ; e 
Huſammen 2165 Mugen Magdeb. 51 UIRuthen zur Halfte Weizenboden, auſſerdem noch 
4 U 


an priyativer Hütung auf der Feldmark, 


ww 


* 


in Holſe. Des Werth der Gehe it n 


et 


= 8 ns 
* 8 2 „108 
7 4 — 10 
2 = = 9 
4 = 2 9 
49 5 2 151 


Zuſammen 
Forſten. 


5 Morgen Magdeb. 125 Rüthen an Acker, 
2 2 1 2 


an Schonungswieſen, 
5 an Wurthland, : 
8 an Gartenland, 
„an Wieſen bei der Hoflage, 
„Hof? und Bauſtelle, 
= Seen und Gewaͤſſer. 


789 Morgen Magde. 67 LIRuthen, worunter 353 Morg. Magdeb. 153 [Nur 
then des beſten Waitzbodens. l 
Der Werth der Gebaͤnde iſt zu 2242 Nthlr. abgeſchaͤtzt. 


Auſſerdem hat es das Aufhutungsvecht in den 


Saͤmtliche obengenannte Vorwerke, welche zu den beſten in der Provinz gehören, ſind ſeparirt, 
mit ſehr guten und mit Ausnahme des Vorwerks Neumark, faſt gröͤßtentheils neuen Gebäuden verſe⸗ 
hen, und nur 2 Meilen von der Oder, 3 Meilen von Stettin und 2 Meilen von Stargard entfernt, 
Die näheren Bedingungen beim Verkauf und bei der Vererbpachtung, wie ſolche nach dem Edikt vom 
orften v. M. in No. 16 der Geſetzzammlung modiſteirt worden find, fo wie auch die Vermeſſungs⸗ 
Regiſter, Karten und Anfchläge, können von den Kauflurigen ſowohl an Ort und Stelle, als auch 
in der Finanz⸗Regiſtratur der Koͤnigl. Resierung vom zoſten dieſes an, jederzeit eingefehen werden. 

Der Licitations⸗Termin wird in dem Geſchäſcs⸗Lokale der hiefigen Königl. Regierung abgehal⸗ 
ten und der Zuſchlag bey annehmlichen Geboten den Beſtbietendbleibenden ſofort im Termin ſelbſt 


ertheilt werden. Stargard den gten Su 1811. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
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geboten worden. 


Publikums viele. 


Publik and um. 

Da durch das Edikt vom 27. Juni c. wegen Veraͤuße⸗ 
rung der Domainen und Forfien u. . w., die Verkaufs 
bedingungen des Forſtſucks, die Binowſche Srige ge 
nannt, im Muͤhienbeckſchen Revier, Amts Colbatz, in 
Hinſicht der Zahlungsmittel, Modifientionen zum Vor⸗ 
theil der Kaͤufer erhalten haben und daher ein annehm⸗ 
licheres Gebst wie in dem unterm 14. May c. angeſtan⸗ 
denen Termin erfolgt iſt, zu erwarten ſteht; ſo wird zum 
Verkauf des gedachten Forſitheils, ein anderweiter Bie⸗ 
tungstermin auf den ısten dieſes Vormittags um 10 Uhr 


in dem hieſigen Regierungs⸗Gebaude vor dem Forſtdevar⸗ 


tements⸗Nath. 3 Geibler angeſetzt. Die 
Taxe und Verkaufsbedingungen konnen zu jeder Zeit, in 
der hieſigen Finanzregiſtratur eingeſehen werden und wird 
zugleich nachrichtlich bemerkt, daß bereits 7500 Rthlr. 
ori Stargard den sten Juli 1311. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung don Pommern. 


vr Luftreiſe. 

N den 14. Juli, Nachmittags um 4 Uhr, 
werde ich bei guͤnſtiger Witterung, vom Vogelſtangen⸗ 
berg aus, meine Luftreiſe beſtimmt unternehmen; 
vorher werden um Vergungen eines verraminleten 

ll und äroſtatiſche Figuren 
ſteigen. Der große Luftballon nebſt meinem neuerfun⸗ 
denen Flugwerk iſt noch täglich bis Freitag Mittag, 
von Morgens 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr, fuͤr den Einlaßpreis von 4 Gr, Courant 
im hieſigen Schanſpielhauſe zu ſehen. Auch ſind 

illets zu meiner Luftreiſe zum ıften Platz a 1 Rthlr. 
und aten Platz a 16 Gr. Courant ebendaſelbſt bei 
der Kaſſe zu haben. Stettin den sten Juli 1817. 
f Claudius. 


Bekanntmachung. 
In Beziehung auf meine Anzeige vom a6lten Februar 
4. o. mache ich bekannt, dals ich foruſahre, Verficherun- 


gen für Feuersgefahr auf Gebäude mit Ziegeldächern, in 


Auftrag der Hamburger erneuerten zweiten Aſſurance- 
Societät, anzunehmen. Stettin den ten Juli 1811. 
H. D, Acker mann. 


; Acotterie Anzeige. 

Loofe zur ztem Könſgl. kleinen Gelb⸗Lottetle a 1 Ribler. 

6 Gr. und 1000 Gewinne mehr, deren Ziehung auf 
den ꝛzten Augufd feſtgeſetzt iſt, imgleichen zie Renoda⸗ 
tions; und Kauflsoſe zur aten Claſſe von Dahlwitz und 
Zacken len find zu haben, bey 3 12 2 
D. Sirſch in Stargard Kenigl Lotterie Elnnedmer 
dn der Holzmatktſtraßen⸗Ecke, im Regierangds 
Bezirk No. 33. PT ARE schen 5 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 

Am aten d. M. wurde meine Frau von einer gefunden 

Tochter glücklich entbunden. Bakfusdorff den au zent 
1811. F. Bublitz, Prediger aſelbſt. 

Meine Frau ic heute früh von einer Sochter glücklich 

entbunden worden. Stettin den 10. Julii 18117. 
Krüger ate, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


8 Todesfälle 

Wir ubernehmen die traurige Pflicht, unſern Freunden 
und Berannten ergeberſt dekannt zu michen, daß unſere 
aute Schwiegerin und refp. Tante, das Fräulein Helena 
Idea v. Rhein, em asſten v. M. in ſhrem 7öllen Les 
8 2 einem n asd or. 50 fee 15 
hr ruhiges ſtilles Leben und ihre vorzug 4 „ 
wird uns ihren Verluſt noch lange ſchure bat machen. 


311. 
Wiltendegen hei Gülyem der den July eng ein. 


Verwittwete v. Rhein, 
geb. v. Schaͤven bach. 


ee Tee zu 
Den ıften d. M. Abends 7 Uhr farb meine gute Frau 
Sophie Felchen Louiſe geborne Weber, nachdem 
ſie wuchern Tages Morgens um 53 Uhr von einem ge⸗ 


Carl v. 


funden Knaben entöunden worden war, an den Folgen 
dieſer Entbindung in einem Alter von 24 Jahren 3 Mo: 
nat und z Tagen. Noch nicht volle 10 Monathe genoſſen 
wir die Freude unſerer ſo glücklichen Ehe. Völlig über⸗ 
zeugt, daß jeder, der die Gute kannte, meinen Schmerz 
mit fuͤhlen wird, verbitte ich alle Beyldohezeugungen, 
welche nur meinen Kummer neue Nahrung geben würden. 
Brinckmann, Koͤnigl. Regierungs⸗Canzelliſt. 
Bekanntmachung. 

Das Aufgreifen der Hunde, welche nicht mit einem 
von Dem bieſigen Scharfrichter gelöfeten Zeichen verſenen 
ſind, e l n d. M. feinen Anfang und de ere 
bis den ofen Align }einfehließtich Das drefige Pub k m 
wird hiervon b aaa ion und gleichzeing ange wieſen, 
die Schar richtet? chte, bey Ausübung leres Geschäfts, 
auf keine Weiſe zu ſtöhren, oder die grenuſt. Abndunz 
zu gewärtigen. Stettin den aten Julii 1811. 

Koͤnigl. Poltzey⸗ Director von Stettin. Stolle 
PFF 


Verkaufs Anzeigen. 

Auf den Antrag des Mu lenmeiſter Mefuccke, {oil 
deffen, im biefigen Amte nabe dei Ueckermünd belegene 
Zarower Woſſer, Madl⸗, Schneide- und Roßmüdle, mit 
dazu gehörigem Woh, hauſe, Scheune und Stall, 36 Mor⸗ 
gen 43 [IRuthen Acker, 34 Morgen 34 [IRuthen Wies ſen, 
165 [I Rutben Garten und der bedeutenden Nohrwerbung 

und F ſchetey im Müblenteiche, in Termino den zoven 
Juli d. J öffentlich, jedoch freiwillig, verkauft werden. 
Der Termin ſtehet in dem iu dieſer Mut le gekoͤrenden 
Wohnhzuſe des Vormittags um 9 br aß. Wir laden 
du beſitzfaͤhige Kaufluſtige ein, um tür Gebot abtugeben 
und den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung fämmrlicher 
nterefferten, zu erwarten. Der Beſitzer hat dieſe 
ähte nebſt Zubevör, nach dem Contract vom z ſten 
Map 180%, für 9204 Rtölr erworben, es werden d von 
uberhaupt söhrlich 350 Riblr. aufchlagsmälige Pacht ent 
lichtet, und können nicht nn: die Meufsbedinuungen dies 
Pi nachgeſehen werden, fondern es flebet auch jedem 
Kzufsbeltebisen frei, die Mühle zu jeder Zeit in Augen⸗ 
ſchein zu nebmen. Uecke munde, den 27ten Mal 1811. 
Königl. Preuß, Vorpom Den, Juſtisamt eckermuͤnnde. 

8 ’ tt mann. 


F den Ant ag eines est aeren Gläublaers und 
e des Beſitzers, (ell Scholdenbalder das 
Erbiins ot“ Bachdorß, Im Ame Wr münde, eine Meile 
von Peſewalck und 3 Meilen von Ueckermünde del⸗gen, 
öffentlich an den Meladtetenden verkaws werden. Deſſelte 
beſtett aas Wobrdaule, 1 Fameltendaute nebſt Holn⸗ 
und Wagenſchauen, 1 Scheune, woded 2 Stolle, 1 Bid. 
fat 3 M Mor zen Acker und 63 M. M. zwedſchnittig⸗ 
Wieſen. Die davon aufgenommene Tox⸗, welche dem 
en ber Amisgerichtstebe in Ferdiandshoff und in dem 
Nathbaule in Woſewaſ ck ausnängenden Subdaftattonsva 
denten bee än, much hieſeldß woraelent werden kaun, 
beträgt, nach Abzug des jährlichen Canens von 36 Rıbir , 
2100 RNiblr. 11 Ge Wir haben die Bletunss Termine 
aut den raten September, ieten Nobem er d. J, und 
14ten ander 18%, Wormittass um 10 dr, wodon der 
letztere peremtoriich iſt, in unserer Gerichtsftube zu Fer⸗ 
dinandsdoff angeſetzet, laden zum Be ſitze dieſes Grund, 
ſtücks dig ound vermögende Stebdaver in dieſen Termt⸗ 
nen ein, um tbr Gebot zu Vrotosoll zu geben, und fol 
dem WMelſtbletenden der Zuſchlag, nach erfolgter Bench, 


mizung der Intereſſer en, ertbellit werden. Zugleich we“ 
den auch ulle etwa undr kannte Reulztäubiger dies it vor⸗ 
nelsten, ſich wegen (drer ermanisın Auſpräche an das 
E dtinsentd B cher, in den anderarmten Te minen ım 
melden, to cht gedd n za beſchelsigen und geltend zu mas 
chen, wid igenfalls ſſe noch Ablaaf des letz en Termins 


nicht weinet damit gesen den neuer Beſitz Fes Grund⸗ 


add. werden gebört werden. U cken de den alien 
Junit 1817. 
Kösigl, Preuß. Vorvomwerſchet Demeln n Fuße Amt 
Urckermünde. Dickmann. 


Jagdverpachtungen. 
Da auf denen Tasden der dieſigen Ang sfel' morken 
Supniant, Speldinasfelde, Mor ſtztelde Falkenderg, 
Wartendera, Beelitz, Peiludpp, Wh: od Keln⸗ 
End geld, Woltersdorf, Hilden Sesow, Ber 
ben, Groß⸗Rlichor, Ifrger usd Beſcko, 
weiche mit Teinttalts dieſes Jahres pacdiles gewerden, 
nicht zur Zeftedenbelt der bend Petd::e gedoten ig; 
fo wird blen et iu Deren audertoriten Di pachtung ein L ⸗ 
e'tations⸗Tetm in auf en artien Juli? J Voemtttoas 


10 Ude derſelag ons- etzt, in welchen ſich Padtle“ deer 


einfinden and ihr Gebet ed protocollum asben fhın.g, 
A ſſer vorde merkten Jagdes aud ach loch die gaf ber 
Fudmerk Sirztew mit zer Werpictung arliellee. Es 
wird aut mistel und Arte Jagd zu ſam men, ſo die auch 
auf klein Jad eparat g bster, und danst es bler sacht 
von der Bentmmung der Könlal. Rig erun ab, os übers 
baut oder welche Vervochtangsart zu genehmigen if, 
Am Coldotz den ztey Jai 181. 
Köntgl. Domalgen⸗ Juſli- und Forſt⸗Amt. 


— 


Gütherverpachtung⸗ 5 
Da von folgenden, dem Gemuͤthsſchwachen Herren Lieu⸗ 


tenant von Borcke auf Wangerin gehoͤrigen Guͤthern, als: 


Groß⸗Borckenhagen, Klein-Borckenhagen und Hen⸗ 
ckenhagen, welches letztere zur Zeit die Erben drs 


Arrendator Eckert in Pacht haben, “ 
die Pachtjahre der bisherigen 2 auf Marien 1813 
zu Ende gehen, und ſolche anderweitig an den Meiſtbie⸗ 
tenden auf Drey oder Sechs Jahre verpachtet werden 
ſollen; ſo iſt hierzu ein Lieitations Termin auf den Neun⸗ 
ten Auguſt dieſes Jahres, des Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem Guthe Wanaerin (h) angeſetzet. Pachtluſtige, 
welche dergleichen Pachtungen zu uͤbernehmen vermoͤgend, 
und dieſerhalb ſowohl, als auch wegen ihres Wohlverhal⸗ 


tens ſich durch glaubhafte Atteſte legitimixen können, wer⸗ 


den hiemit aufgefordert, ſich in erwähnten Termin ein⸗ 
zufinden, und bat der Meiſt⸗ und Beſtbietende, wenn 
deſſen Gebot font annehmlich, nach erfolgter Genehmi⸗ 
ung des Königl. Hochpreißl. Pommerſchen Vormund⸗ 
chafts⸗Collegii, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Die Pacht⸗ 
edingungen nebſt Anſchlag können and ſchon vor 
dem Termine bey mir, dem General⸗Landſchafterath von 
Lover, als Curator des Gemuthsſchwachen Herrn von 
Borcke, fo wie auch bey dem Gerichtshalter, Herrn Ju⸗ 
ii⸗Commiſſarius Naatz zu Freyenwalde eingeſehen wer⸗ 
en. Stramehl bey Labes den zaſten Juni 1811. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 
Sonnabend den „ten Jultt c Nachmittag 2 Ur, wer⸗ 
den wir in unſe er Wonn ng Kobſtraße Mo. 298, circa 
31 Centner ſchoͤnen Hal, Süßmiichskaſe, öſßenlich an den 


. r 8 


DWeißbletenden, In Meinen Cobeſn, vn baufen laſſen 


Noe 2 


Gecküdee Schrader. 


—::! . 

Am ısten Juli, Nichmittags 2 Uhr und folgende Tage 
wird Auctſen gebatten in No. 290, K hſtraße, Uber Hause 

ua) Küchengeräth, durch' des Kunſt und Induſt je⸗Maga⸗ 
iin. St itin, den roten Juli 111. an 


Don erſtea den sten Sul’, Nachmittass um 2 Ubr, 
werde ich Avetion üdet 100 Touren Sdrer in weiner Be; 
bay unn asbaltin laſſen. J. € Schmidt 


Monteg den arſten dieſes und folgende Tage, Nach; 
Mittags um 2 Ihr ſonen in dem Haufe, Jiauenſttaße 
No 896, ein vierfimges, baer Wagen, ein Baum- 
tragen, Dferdegefititre, ein Schlittenseſtelle nebſt Ge⸗ 
laͤute, a eiſerne Waagebelker, Schaalen und Gewichte, 
Eemtoir⸗Gerälhſcheften. Ferner 1 ſubernes Plateau, 1 


Stutzuht, Faye, Sepha, Stühle, Diſche, Kupfer, 


Betten und mehreres Hau“ Küchen⸗ und Kellet⸗G dube, 
gegen baate Zadiung in Conrant verguetionitt werden. 
Mittwoch dem agſten dieſes, werden auch einige Hundert 
Boote llen ganz alte Franz: und Unger⸗Weine mit vor 
kemmer. Stettin, den 10. July 1811. 
In verkaufen in Sten 

Mebse } 12 Gr Graves à 18 Gr Esuront pr. 3 Bow 
tille uad achten Cap Wein = 3 Nile. pr. 3 Boureile 
im Kun und Indußtie⸗Magazin. 
Juli 1812. 3 

Neuer bollandiſcher Süſsmilchskäſe und frifches. Leecer- 
Oel verkauft billigſt 
ö G. F. Roſerus, große Dohmſtraſde No. 677, 


Mall, Nosarn. Beide, np? Keie, neue Matten, 
Eiſen allet Ait und Kreinfoblen, dy f 
3. D. Ackermann am Heumarkt. 
Neuer Kirſchwein! die 2 Bort. A 20 Gr und neuer 
Kn chat ſta, das Quart à n Milt. in Looront id iu 
baden, des Se 
Ein nach neuer Art aufr<cht ſtehendes 6 ocravig Forte. 
pian in Harfenform, % wie fulche in Wien, Breslau und 
Copenhagen verfertigt werten, und welche wenig Platz 
eint ehmen, auch ein Clavicrforto, ſtehen zum Verka in 
der Jurkerftiafse No 1109. Stetiin den 13. Jui (gar, 
Thoms, Inſtrumentenmacher. 


Ein ganz modernes Billiard fi tee zu eicem etlitgen 
we ja verkaufen, ia der gießen Woll we derſteaße 


zu verwietden in Strtein 

Ia der aroden Rite aße im Hane No. 1180 fü de 
im nte Etage, beuebend zus 4 aach 6 Stn 2 big 
2 Stabenkaumern, einer bellen gelsomiaen Kücde, G . 
kammer, Keller. Moligelah und Bodeuraum, in Michvel 


. TCT 
Zwen ganz trockene, belle Nemtſen, wovon die eige bes 

ſond ers groß ist, find den mit, dem A sale a. dee, 

ſogleich zu oeymieiben, J. C. Schmidt. 


Stettin, den toten 


In meinem Hauſe groß: Oberſtraße No. 65 18 sine 
Schloßerſchalede gebe Weikſeelle und he ee 


won ein Stede, Kammer Küche und Holsselah bes 
fisduch, auf ich enn d. J in dermietden . Grertin den 
sen Juli 81. a Franck. 


Gate Wien nad Pferde beben bey mir täalich ſo⸗ 


tobl zum Nitſen old Spotzlerenfadten d Ütg zu ver ie⸗ 


then. Johann 9 dem Bleic holm 


x DF n machn en 

Eine Wittwe, welche ihren bisberigen Wohnort Berlin, 
mit Stettin del teuſcht bot, wied eine Schulanſtalt für 
Kinder we blichen Beichlechts errichten. a den Bor 
mirstagsßunden werden fie unter toter Aufſſcht und Mit⸗ 
Kürkuns: ven geſchickten Les rern in der Religion, Ger 
ſchchte Gebar phie, Naturgeſchichte, deutſche und fran⸗ 
118 Eu En Rechnen und Zeichnen unter⸗ 

et werden. Die Nichmittags⸗ tugden werd 

dagegen ah oſchließlich ; ar: 
wapnlichen, ais glen feineren weiblichen Ardeiten geteid⸗ 
el bleiben, den die Vorßeberin der Agſtalt fel.ft ertbels 
ten wi d, und (önnen am dleſer Unterwelſung auch ſolche 
iu ere und erwachſenere Töchter Theil nedmen, welche 
die Vorm'tia sſtu den zu befucben verhindert find. Da 


die Vinſtederin bier noch nicht allgemein dekannt iſt, ſo 


bittet ſie die Eltern, welche ihr ihre Kinder anvert euen 
wellen, bey dem Herrn Peſter Schröder über ihren Ca⸗ 
rekter, und daß in dieſer Schulanftalt für die Bildung 
der Kinder mit Sorgfalt, regen Eifer, und Reblichkeſt 
gewirkt werden wird, Erkundig ang einsmjieben, und wird 
derſelse auch die Gute haben, ihre Wohnung den Anfra⸗ 
ger den nachtumeien, 


Die Anfunt meiner directe aus Frenkteich erwarteten 
Weise verfeble ich nicht, meinen geehrten $ eurden erge⸗ 
denſt ensugeraen, und emef te mich diedurch eit allen 
Sorten weißen und totber Weinen, als: vortüslich mit 
alte, mirtek und Beine Foergwelge und Grabes, fei e, 
mittel und ord. Medſe Muscat, Biccardon nod beten 
Cahors Grand. Conſtans, in Bonteilter und Geſaße za 
den belle den Dretien. srfters 

Ich bringe biemir zur öſſentlichen Kenbrniß, daß ich 
bunes kurzem eine 0 
als mite und ganz ge oͤbn iche Ziemer erdaſten wende. 
Da dee Difen ſebt el gast im duſſeren, da des d uetbe ft 
gearbeiter und beſonders auch Fescrung er parend und 
nicht eheuer find; ſo glaube ich elche mit Recht jedem 
me blen in können. Die Zeich ungen daran, fo wie 
die Preſſe können taglich bed wur eisgefeben werden. 
Stettin den gin Toht es ı 

I Schmidt, grole Dderfrafe. 

Iich dae wieder Zang Irlieden gepterten großfdcniggg 
we za erhalten; * 2 1 1 üser 10 18. 
” 7 Gr, in eineine Plund ab ın Or klingend 
Courant ‚sferise, Seel Gottl. Bruſe Wittwi. 


„ 


dem Unterrichte, ſowohl in den ge⸗ 


2 


Varssen Hiten, mobi für Werts 


Kunſt⸗ un 


Wrediger, die den neuen Ornat, Ta et! 
wänſchen, lere Beftelangen os zum gcſten dieſes einzu⸗ 
ſenden; bis zu Diefem Zeitpunkt, iſt derſelbe taglich zu 
beſeher. Ste bi den zoten Juli 181. 


Um allen um 


enden m e 10 e Lotterie Anzeige. 


7 


Mt allen Sorten Llanenren erpſteblt ſich weniger belablen werde. Eben fo kann und werde ich 
G. €, Germann, Brelteſraße No. 333. aucb keine Schuld für meigem Sohs Idachim Friedrich, 
, — — —— welche dieſer eiwa Machen follte, annehmen noch weniger 
Neuen D ee bat erhalten, das bezahlen, und bitte ich beſonders nech ſederman, mein m 
Induſtrie⸗Magafin. Stettin den zoten Juli erwähnen. Sohn weder eiwas ia leihen noch ſorſes hm 
1811. 3 baat? Zahlung berabfofgen in laſſen. Sriuemände den 
= abſten Junit 1811. Martin George Rohloff. 


ar und Barret zu baben . Ich bln gewilliget, (mit Beibebaltung meines Tuch⸗ 
16 handels) in meinem bleſelbſt in ber Haupeſtraße der Stadt 
belegenen, vor einisen Jahren wen ausgesgvien, und mit 
j geräumigen Zimmern und „Stullsaum verfetzenen Haufe, 
—— einen Gaſtheff zu etadttreg, Dieſer wi d am rten August 


Das Kunſt⸗ und Zubufrie-Masasin erſucht die Herren 


7 


an ortet 
Zur aten Claſſe der Guͤter⸗Lotterien, welche den z rſten dieſes Monuaths beſtimmt gezo⸗ 

gen werden, find die Renovations⸗Looſe auf Dahlwitz a 3 Fthlr. 14 Gr. und auf Zackenzin 
A 1 Fthlr. 1 Gr. wie auch noch Kauflooſe bey mir zu haben: die in der erſten Claſſe dieſer 
Lotterien in meinem Cointoir gefallene Gewinne: 
! a) zu Dahlwitz . 

auf No. 1919. und 20699, jede a 100 Rthlr. „No. 3348. 3361, jede A8 Rihlr., No. 3374: 

82 42. 10682, 20738 und 24452, jede &,3 Rehlr., 

f b) zu Zackenzien 

auf No. 27026, à 20 Rthlr., No. 27268. 27416. 29641. 29775. 32608. 32783. 38237. 

47449: 53258 und 69708, jede 2 Nthle., Ä 
werden baar und prompt gegen die Gewiun⸗Looſe bezahlt, die gedruckte GewinnsLiften wer⸗ 
den gratis ausgegeben. i 

Zur 3ten kleinen Geld⸗Lotterie, 

welche den 1zten Auguſt gezogen wird, koſtet das Loos 1 Rihlr. 7 Gr. Cour., 3 Loos 16 Gr. 
6 Pf. Der neue vortheilhafte Plan von J0000 Looſe bietet 1500 Gewinne dar, jo daß das 
gte Loos einen Gewinn giebt; der Hauptgewinn iſt 8ooo Rthlr. klingend Courant: bey den 
Einſatzgeldern nehme ich jedoch jede Muͤnzſorte und Staatspapiere nach den Cours des Tages, 
die Treſorſcheine A ı Rthlr, aber für voll an; da jede Ziehung prompt und baar an die Behörde 
bezahlt werden muß, ſo kann durchaus kein Credit gegeben werden. Auch iſt in meinem Comtolr 
Gold, Courant und Muͤnze, wie auch Staatspapiere jederzeit zum billigſten Cours eins gegen das 
andre u verwechſeln. 2 J. C. Rolin, in Stettin. 
Bet a eden — Lmustartanergtannansmue 00 
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Die Gewinn Liffen von der erſten Claſſe der deyden Göter⸗Aueſpielungen können bey 
mir nachgeſehen, und die in meine Colleete gefallenen Gewinne in Empfang genommen werden. 
Der Eloſatz zur zwepten Claſſe, welche am ziſſen dleſes griogen wird, beträgt 
a auf Dahlwitz ze. 3 Kehle. 14 Gr. Courant, ! re 
auf Zackenzin 2. 1 Rihlr. Gr. Courant. 
Auch kann ich wit Keufloofen zu Diefer aten Claſſe ö 
9257 auf Dahlwitz aus Rtolr. 4 Gr. Courant, 5 a 
a auf Zackenzin A 1 Riblr. 18 Gr. Courant i 
aufwarten. Die Ziehung der dritten kleinen Geld⸗Lotterie iſt auf den raten August beſtimmt. Die 
veraͤnderten Pläne zu derſelben und Losſe à 1 Nehle, > Gr. Courant find in meinem Lotterle⸗Bureau 
im der großen Wollwebertraße No. 593 kuͤndlich zu haben. Stettin den raten Julii 1817. 5 
. Karow, Könial, Lotterſe Einnehmen, 


zemllchkelten und Einwer dungen vor⸗ dieſes Jahres unter den Nainen: der neue Saſtbof, 
indengen, mache ich Sieburch Öffentlich bekarrt, daß Nie, eröffnet werten; ich empfete mich blerdurch den eiſen⸗ 
mand auf meinen Nadmen ohne meiner eigenbändigen den Herifchaften, und verſpreche den bey mir einkehrenden 
Untesſchriſt etwas oerabfolgen oder borgen wäre, indem Gäſten aute und billige Bedienung Demmin den aten 
ich im enkgegesgeſetzten Fall für nichts eluſteben, noch July 1811. A. F. Rudolphy, Kaufmann. 
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